
1 Über Ulrich von Schellenberg siehe Büchel, Geschichte d. Herren v. 
Schellenberg, Jahrbuch d. Hist. V. f . d. F. Liechtenstein 1907, S. 27 f f . 
(ohne Benützung dieser Urkunde). 

2 Hohenems, Vorarlberg. 
3 Mehrerau bei Bregenz. 
4 Bizau, im Bregenzerwald. 
5 Neidegg bei Christazhofen, Kreis Wangen, Württemberg. 
6 Franz, freie Dornbirner Familie. 
7 Hefel, freie Dornbirner Familie (noch blühend). 
8 Haldenberg, Kreis Wangen, Württemberg. 

229. Wien, 1297 September 24. 

Erzbischof Konrad von Salzburg1 schliesst mit Herzog 

Alb r e cht von Österreich2 einen Vertrag, laut dem der Herzog 

auf Rad Stadt3, die Vogtei des Klosters Admont4, Güter ober­

halb Mandlin g5, die Salzgewinnung in G o s ach6 und auf 264 

Huben in Luttenberg1 sowie die halbe Maut zu Rottenmann8 

gegen 3000 Mark Entschädigung verzichtet. Zeugen sind Bischof Hein­

rich von L a v a n t 9 , Bischof Ulrich von S e c k au10, Dompropst 

Friedrich von Salzburg, H är tni d und N y c l a , Chorherren 

von Salzburg, Abt Friedrich von St. Lambrecht11, Abt 

Engelbrecht von Adm o n t 4 , Meister Ott, der oberste Schrei­

ber zu Österreich, Herr Heinrich von Schaumberg12, 

Stephan von Meissau13, Ott von Liechtenstein 14.. Ul­

rich von Chapeller, Friedrich und Heinrich von Stu­

benberg15, « M a r c h a r t v o n S c h e l l e n b e r c h » 1 0 , Eber­

hard, Heinrich und Ulrich von Waldsee11, Ott U nge -

nad e , Rudolf von Scharfenberg18, Rudolf V ii z tum 

von Friesach19, Burkart von Ellerbach29 und andere bie­

dere Leute genug. 
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Original im Haus-, Hof- u. Staatsarchiv Wien. — Pergament 21 cm 
lang X 35,9, Plica 2,7 cm. Zwei Siegel (Erzbischof u. Kapitel) hängen an Per­
gamentstreifen in Schutzverpackung. Rückseite: «Ein vreuntlich berichtung 
zwischen Ertzbischof Chunrad von Saltzburg vnd Hertzog fridrich von Oeste­
reich vmb den Prunn in der Gosach vmb die halb maut ze Rotenmann vnd 
vmb andre gueter» (14. Jahrh.); «Richtung Saltzpurg vnd H fridrich (gestrichen) 
1297 Saltzburg 129» (16. Jahrh.); «Allbrecht» (moderne Einfügung). 

Regest: Lichnowsky, Geschichte d. Hauses Habsburg 2, n. 76 (ohne 
Nennung des Schellenbergers); Krones, Beiträge z. Kunde steir. Geschichts­
quellen 30, 31 n. 63; Martin, Regesteh der Erzbischofe u. d. Domkapitels Salz­
burg II, n. 345 (bezieht Schellenberg auf den Ort bei Berchtesgaden, Ober­
bayern). 

1 Konrad von Salzburg, Erzbischof 1291 —1312. 
2 Herzog Albrecht v. Habsburg, später König f 1308. 
3 Radstadt, Salzburg. 
4 Admont, Obersteiermark. 
5 Mandling östl. von Radstadt. 
6 Gösau, Salzkammergut, Oberösterreich. 
7 Luttenberg südöstl. Radkersburg, Jugoslawien. 
8 Rottenmann, Obersteiermark. 
9 Lavant = St. Andrä, Kärnten. 

10 Seckau bei Knittelfeld, Steiermark. 
11 St. Lambrecht, Steiermark. 

. 12 Schaunberg bei Eferding, Oberösterreich. 
13 Maissau, Bez. Oberhollabrunn, Niederösterreich. 
14 Liechtenstein östl. Judenburg, Steiermark. 
16 Uber Marquard von Schellenberg siehe Büchel, Geschichte d. Herren 

von Schellenberg, Jahrbuch d. Hist. Vereins f . d. F. Liechtenstein 1907, 
S. 27 f f . . 

15 Stubenberg bei Weiz, Steiermark. 
17 Von der Burg Waldsee, Kreis Waldsee, Württemberg; sie gingen mit 

den Habsburgern nach Österreich.. 
18 Scharfenberg, Slowenien, Jugoslawien. 
19 Friesach, Kärnten. 
20 Ellerbach-Erbach, Kreis Ehingen, Württemberg. 
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